
DFV Deutscher Frisbeesport-Verband e.V.

Spielmodus Open Outdoor zur Ultimate-DM, gültig ab der Saison 2011

1. Einführung

Die Deutsche Meisterschaft (DM) wird in 3 Ligen mit jeweils 10 Mannschaften in zwei 5er-
Pools gespielt. Die Relegation wird in zwei Turnieren mit den 16 besten Mannschaften des 
Vorjahres ausgespielt. Neben der Relegation gibt es getrennte Qualifikationsturniere im Norden 
und im Süden. Je nach Anzahl der Teams werden ein oder zwei Turniere gespielt.  

2. Relegation

An der Relegation nehmen alle Mannschaften der 1. Liga des Vorjahres sowie die ersten 6 
Mannschaften der 2. Liga des Vorjahres teil. Es werden 3 Runden mit je vier Viererpools 
gespielt. Je ein Spiel wird in die nächste Runde mitgenommen. Zum Schluss gibt es Viertelfinal-
Halbfinal- und Platzierungsspiele.

Erstes Reli Turnier 

Sa: 4x4er Pools 3 Spiele

Pool A: 1, 5, 12, 16

Pool B: 4, 8, 9, 13

Pool C: 2, 6, 11, 15

Pool D: 3, 7,1 0, 14

So: 2x4er Top Pools, 2x4er Bottom Pools, 1 Spiel wird mitgenommen, 2 Spiele

Pool E: 1, 4, 5, 8

Pool F: 2, 3, 6, 7

Pool G: 9, 12, 13, 16

Pool H: 10, 11, 14, 15

Zweites Reli Turnier 

Sa: 4er Top Pool, 4er Bottom Pool, 2x 4er Middle Pool, 1 Spiel wird mitgenommen, 
Viertelfinale für alle, 3 Spiele

Pool I: 1, 2, 3, 4

Pool J: 5, 8, 10, 11

Pool K: 6, 7, 9, 12

Pool L: 13, 14, 15, 16

1-8, 2-7, 3-6, 4-5, 9-16, 10-15, 11-14, 12-13

So: Halbfinale und Finale, 2 Spiele

1-4, 2-3, 5-7, 6-8, 9-11, 10-12, 13-16, 14-15

1-2, 3-4, 5-6, 7-8, 9-10, 11-12, 13-14, 15-16

Diese Platzierungen sind dann die Setzungen für die DM. Die ersten 10 spielen 1. Liga, die 
letzten 6 spielen 2. Liga

Gewinnpunktzahl: 15

Punkteobergrenze: 17

Zeitgrenze: keine

Time-Outs: 3      1
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Spielplan Relegationen:

(vgl. auch  S. 1 unten) 2
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3. Qualifikation

Diese Turniere werden mit den Mannschaften auf den Plätzen 17-30 der letzten DM und allen 
im DFV gemeldeten Teams, die sich dafür anmelden, gespielt. Die Qualifikation ist aufgeteilt in 
eine Quali Nord und eine Quali Süd. Die Einteilung erfolgt nach den Bundesländern, in denen 
die Vereine registriert sind.

Quali Nord: Schleswig-Holstein, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Berlin, 
Sachsen-Anhalt, Niedersachsen, Bremen und Nordrhein-Westfalen

Quali Süd: Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, Baden-Württemberg, Bayern, Thüringen und 
Sachsen

Je die ersten 2 Mannschaften der Quali Nord und Quali Süd spielen bei der DM in der 2. Liga. 
Je die Mannschaften auf den Plätzen 3-7 der Quali Nord und Quali Süd spielen bei der DM in 
der 3. Liga. Der Turniermodus muss entsprechend der Zahl der teilnehmenden Mannschaften 
flexibel gehandhabt und mit dem Spielmoduskomitee abgestimmt werden. Je nach dem kann die 
Quali in einem oder in zwei Turnieren ausgetragen werden. Für Spieldauer, Halbzeit und Time-
Outs sollten die gleichen Bedingungen gelten wie bei den Relegationen, je nach Anzahl der 
teilnehmenden Teams können aber Änderungen vorgenommen werden, die ebenfalls mit dem 
Spielmoduskomitee abgesprochen werden müssen.

4. Deutsche Meisterschaft

Die Setzungen für die DM mit 3 Ligen à 10 Teams ergeben sich aus der Relegation, der

Quali Nord und Quali Süd.

(R? = Platzierung der Relegation, QN? = Platzierung der Quali Nord, QS? = Platzierung der

Quali Süd)

1. Liga

Pool A: R1, R4, R5, R8, R9

Pool B: R2, R3, R6, R7, R10

Nach den Poolspielen werden folgende Überkreuzspiele gespielt:

P1: 2.A-3.B

P2: 3.A-2.B

S3: 4.A-5.B

S4: 5.A-4.B

S1: 1.A-(Sieger P2)

S2: 1.B-(Sieger P1)

Danach folgen die Platzierungsspiele.

2. Liga

Pool A: R11, R14, R15, QN1, QS2

Pool B: R12, R13, R16, QS1, QN2
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Nach den Poolspielen werden folgende Überkreuzspiele gespielt:

S1: 1.A-2.B

S2: 2.A-1.B

P1: 4.A-5.B

P2: 5.A-4.B

S3: 3.A-(Sieger P2)

S4: 3.B-(Sieger P1)

Danach folgen die Platzierungsspiele.

3. Liga

Pool A: QN3, QS4, QN5, QS6, QN7

Pool B: QS3, QN4, QS5, QN6, QS7

Poolspiele entsprechend 1. Liga. Nach den Poolspielen werden folgende Überkreuzspiele 
gespielt:

P1: 2.A-3.B

P2: 3.A-2.B

S3: 4.A-5.B

S4: 5.A-4.B

S1: 1.A-(Sieger P2)

S2: 1.B-(Sieger P1)

Danach folgen die Platzierungsspiele.

Gewinnpunktzahl: 15

Punkteobergrenze: 17

Zeitgrenze: +2 nach 90 Minuten (nicht in der 1.Liga)

Time-Outs: 3

Der genaue Spielplan wird vom Spielmoduskomitee den lokalen Bedingungen angepasst

5. Feldmaße

Wenn möglich sollten die Spielfelder gemäß den WFDF-Regelen 100 m lang und 37 m breit 
sein. Die Minimalmaße für ein Feld auf einem offiziellen DFV-Turnier sind 90 m x 30 m.

Bei Feldlängen von 100 m bis 96 m werden nur die Endzonen gekürzt, das Hauptspielfeld bleibt 
64 m lang. Bei einer Feldlänge von 96 m sind die Endzonen also 16 m lang. 

Bei Feldlängen von 96 m bis 90 m soll die Länge des Hauptspielfeldes 2/3 der Gesamtlänge und 
die Länge jeder Endzone 1/6 der Gesamtlänge sein. Beim Minimalmaß von 90 m wären die 
Endzonen 15 m und das Hauptfeld 60 m lang.

Bei einem kürzeren Feld sollen die Brickpunkte trotzdem 44 m von der anzugreifenden Endzone 
entfernt sein. Beim Minimalmaß von 90 m wären die Brickpunkte also 16 m von der näheren 
Grundlinie entfernt. 4


